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Herren Kreisklasse A Staffel 1

SG-Wilferdingen/Nöttingen II : TTC Stein 
Donnerstag, 23.09.2021, 19:00 Uhr

Zwei Punkte ergattert sich der TTC Stein

Dank der beiden ungeschlagenen Biendl und Dollmann konnte der TTC Stein das Auswärtsspiel bei
SG-Wilferdingen/Nöttingen II in der Herren Kreisklasse A Staffel 1 mit 9:3 gewinnen. Die
Heimmannschaft war in ihrem 1. Saisonspiel lange Zeit gleichwertig, obwohl sie mit 3 Ersatzspielern
an den Start gingen, ehe Sven Biendl den finalen Punkt holte.

Den Start machten die Eröffnungsdoppel. In vier Sätzen verloren Fuchs / Plangl ihre Partie gegen
Biendl / Biendl. Bei der Vier-Satz-Niederlage gegen Karst / Dollmann hatten Seemann / Seemann
nur im ersten Satz eine Chance. Glücklich über ihren Fünf-Satz-Sieg gegen Gauß / Herdt waren die
Gastgeber Maier / Wenz. Wie ausgeglichen dieses Doppel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr
knapp mit nur zwei Bällen Differenz ausging. Nach den anfänglichen Doppeln gingen nun der
Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:2 an den
Tisch. Reiner Seemann verlor sein Spiel hingegen gegen Samuel Dollmann chancenlos in drei
Sätzen. Levin Fuchs holte derweil jedoch mit einem 11:4, 11:6, 4:11, 11:6 gegen Nicolas Karst einen
Punkt für sein Team. Dann ging es beim Stand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz die
nächsten Spiele bestritt. Fast verloren schien dann das Spiel von Nathanael Plangl gegen Hans-
Peter Gauß, als es zwischenzeitlich 0:2 hieß. Am Ende hatte Nathanael Plangl jedoch die richtige
Taktik gefunden und siegte in fünf Sätzen. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit
nur zwei Punkten Vorsprung für Plangl zu Ende ging. Beim 10:12, 6:11, 8:11 gegen Sven Biendl
fand dagegen Willi Seemann von Anfang an keine Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu
gestalten. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel zu diesem
Zeitpunkt einen Zwischenstand von 3:4. Das folgende Einzel zwischen Jurij Maier und Rudi Herdt
endete mit einem hart erarbeiteten 3:2-Erfolg für den Gastspieler. Deutlich war die Drei-Satz-Pleite
von Rüdiger Wenz gegen Indra Biendl. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
dementsprechend 3:6. Einen wichtigen Erfolg verpasste anschließend Reiner Seemann beim 10:12,
11:6, 6:11, 4:11 gegen Nicolas Karst. 11:9, 9:11, 10:12, 11:6, 7:11 hieß es am Schluss des nächsten
Spiels, als Levin Fuchs und Samuel Dollmann sich am Tisch gegenüber standen. Dieser Ausgang
kann als durchaus knapp, aber nicht unverdient beschrieben werden. Nach gewonnenem ersten
Satz gab am Nachbartisch Nathanael Plangl das Spiel gegen Sven Biendl noch aus der Hand und
verlor mit 11:9, 5:11, 9:11, 13:15. Der Schlusspunkt war gesetzt und der Mannschaftskampf mit 9:3
beendet.

Durch diese Niederlage hat SG-Wilferdingen/Nöttingen II in der Saison nun 0 Saison-Siege, eine
Niederlage bei 0 Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 26.09.2021
gegen den TTC Ersingen III bevor. Für den TTC Stein steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen
den SC Pforzheim am 24.09.2021 vor der Tür, in das es mit einem Punkteverhältnis von 2:0 geht.

 Punkte:
 SG-Wilferdingen/Nöttingen II

Doppel: Fuchs / Plangl (0), Seemann / Seemann (0), Maier / Wenz (1) 
Einzel: R. Seemann (0), L. Fuchs (1), N. Plangl (1), W. Seemann (0), J. Maier (0), R. Wenz (0) 

 TTC Stein
Doppel: Karst / Dollmann (1), Biendl / Biendl (1), Gauß / Herdt (0) 
Einzel: N. Karst (1), S. Dollmann (2), S. Biendl (2), H. Gauß (0), I. Biendl (1), R. Herdt (1)
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